
 

Zuständigkeiten und Maßnahmen bei Regelverstößen 

Wiederholt ein Kind einen Regelverstoß, kann der Vorfall in die nächste Stufe steigen. 

 

Der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit ist zu beachten (Maßnahme erforderlich/ geeignet/ 

angemessen). Ordnungsmaßnahmen sind zulässig, wenn erzieherische Einwirkungen nicht 

ausreichen. (§53 SchulG) 

 

 

 

 

 
- Schulleitung 

 
 

! 
 

 
- Protokollbogen 

„Ordnungsmaßnahme“ 
- Gespräch mit 

Erziehungsberechtigten 
- evtl. runder Tisch 

 

 
- Info an Schulleitung 

 

 
 
 

Schwere 
Fälle 

 
 

 
- Protokollbogen 

„Erzieherische Maßnahme“  
- Info an 

Erziehungsberechtigte 
ggf. durch eine schriftliche 
Missbilligung 

- bei Bedarf: Gespräch mit 
Erziehungsberechtigten 
 

 
- Info an 

Klassenlehrkraft 

 

Vorfälle 
 
 

 
- Erzieherische Einwirkung 
- bei Wiederholung: Info an 

Erziehungsberechtigte 
- Notiz auf Karteikarten 

 

 
- Lehrkraft 

 

 

Übertretung 
 
 

 
- Erzieherische Einwirkung 
- Ampel für Unterrichts- 

störungen 
- bei Rot: Info an 

Erziehungsberechtigte 
durch rote Karte 
 


